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Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die wie ein 
Reißverschluss ist, dessen Zähne ineinander 
greifen. Was aber genau sind diese Zähne, 
also die bindung eines arbeitnehmers an sein 
Unternehmen?
sieben Erfolgskriterien für eine gute Mitar-
beiterbindung wurden im Laufe des abends 
vorgestellt, darunter Wertschätzung, Freiraum, 
spaß, Familie und beruf sowie Menschlichkeit. 
In Interviews berichteten ausgezeichnete unter-
nehmen von ihren Konzepten und was sie als 
guter arbeitgeber ausmacht. 
Marion Ellenberger und Lucas Modler über 
ihr Erfolgsrezept: „Wir wissen, dass unsere 
qualifizierten und engagierten Mitarbeiter die 

grundlage für den Erfolg unserer arbeit sind.  
Deshalb schaffen wir attraktive arbeitsbedin-
gungen, die beruf und Privatleben vereinbar 
machen, die unseren Mitarbeitern Entwick-
lungen erlauben und ihre Leistungsfähigkeit 
erhalten.“ Damit reiht sich der Ib Hamburg 
2016 unter die Top-arbeitgeber der stadt ein. 
Ein siegel, das seine Qualität als arbeitgeber 
sichtbar macht. 
„Wir freuen uns über diese auszeichnung, denn 
sie bestätigt uns, dass wir als arbeitgeber mit 
unseren angeboten auf dem richtigen Weg       
sind.“                                    Lydia Schlecker

Ein großes rotes Herz war Mittelpunkt der bühne 
im  saal der Hamburger Handelskammer, als 
am 23.2. zur Verleihung der begehrten aus-
zeichnung „Hamburgs beste arbeitgeber 2016“ 
geladen worden war. unter den Preisträgern: 
Regionalleiter Lucas Modler und Marion Ellen-
berger, die für den Ib Hamburg als Vier-sterne-
arbeitgeber prämiert wurden.
Zuvor hatte der Ib Hamburg im Rahmen einer 
Mitarbeiter- und Führungskräftebefragung, 
ausgewertet durch unabhängige Fachinstitute, 
an diesem Wettbewerb teilgenommen und ein 
spitzenergebnis erzielt.
Das Thema der diesjährigen Preisverleihung: 
„Liebe“ – genauer gesagt die Liebe zwischen 
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Strahlende Gewinner: 
Marion Ellenberger und Lucas Modler 

nahmen für den IB Hamburg den 
Preis als einer von Hamburgs 

besten Arbeitgebern entgegen.
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am 22.3.2016 fand die erste arbeitsschutz-
ausschuss (asa)-sitzung unter der Leitung 
unserer neuen geschäftsführung statt. Teil-
nehmer aus allen sechs Regionen des Ib Nord 
beteiligten sich interessiert und aktiv an der 
Diskussion. Hauptdiskussionspunkt war die 
Vorstellung des überarbeiteten Leitfadens für 
arbeitssicherheit und gesundheit, welcher in 
Kürze nach Freigabe durch die geschäftslei-
tung in roXtra zur Verfügung steht. Die jetzige 
Fassung entspricht dem aktuell geltenden 
rechtlichen Regelwerk und soll Ihnen als 
arbeitsgrundlage bei der umsetzung der 
arbeitssicherheit in Ihrem bereich dienen.  Im 
Teil der anlagen zum Leitfaden stehen Ihnen 
zahlreiche neue und überarbeitete anlagen 
zum beispiel im bereich der Dokumentation 
vorgegebener Prüfungen oder der Erstellung 
von Verzeichnissen zur Verfügung. 
Der Prozess der umsetzung und Verbesserung 
des arbeits- u. gesundheitsschutzes erfordert 
eine ständige anpassung an sich ändernde 
Rahmenbedingungen, Regeln und betriebliche 
Erfordernisse. Durch die vier Mal im Jahr statt-
findenden asa-sitzungen werden alle akteure 
des arbeitsschutzes aktiv und kontinuierlich 
in diesen Prozess einbezogen. Ich bitte alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an diesem 
geschehen teilzuhaben sowie anregungen 
und Wünsche selbst oder über die Verantwort-
lichen Ihres arbeitsbereiches an die Leitung 
und den arbeitsschutzausschuss des Ib Nord 
heran zu tragen.                             Michael Jahn

tAGuNG dEs 
ARBEItsschutz-
AusschussEs

Mittleres MecklenburG

am 4. Februar 2016 waren der bundestagsabgeordnete, 
Frank Junge (sPD) sowie die abgeordnete des Landtages 
MV, stefanie Drese (sPD) zu gast beim sozialen Dienst 
des Ib Mittleres Mecklenburg in Kröpelin. beide abgeord-
nete wollten sich über die arbeit dieses Dienstes bei sigrid 
Warnke informieren. sie waren beindruckt von der Vielzahl 
der arbeitsfelder und den kleinen und großen Erfolgen, die 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrer Tätigkeit 
erzielen. besonders wandten sie sich den Themen Inklusion 
in der bildung und Erziehung und Netzwerkarbeit zu. auch 
die bereiche Internationale arbeit sowie arbeit und umgang 
mit Flüchtlingen kamen zur sprache.
Frau Drese versprach, uns bei solchen Vorhaben wie Inklu-
sionsbegleitung, aufbau eines sozialcampus, internationalen 
Jugendaustauschprojekten und anderen Plänen zu unterstüt-
zen.                                                            Sigrid Warnke

BuNdEs- uNd LANdtAGsABGEORdNEtE BEIm sd KRöpELIN

vorpoMMern-rüGen

„sALmA, dIE OstsEEKöNIGIN“ 

seit 2011 arbeitet die integrative Ib-Kita „Lütt 
Matten“ im Ostseebad binz mit dem beobach-
tungsinstrument DEsK. 
Ziel ist es, die Förderansätze der Kinder zu 
ermitteln und die gruppenangebote danach 
auszurichten. Für die Förderung der Kinder 
haben wir externe Partner gefunden. so ar-
beiten wir seit 2011 mit dem Künstler ulf Tode 
zusammen. seine Projekte entwickelt er nach 
den Themen der Kinder. Es entstanden bilder 
vom Heimatort, Kunstwerke auf Leinwand, bil-
der und skulpturen aus geometrischen Formen.
Das aktuelle Projekt „salma, die Ostseekönig“ 
vereint Kunst und Medien. selbstgebaute bzw. 
selbstgestaltete Kulissen, Figuren und Fahr-
zeuge bilden den künstlerischen aspekt des 
Projekts. Die Figuren wurden dann in kleinen 
schritten zum Leben erweckt, so dass daraus 
ein ganzer Film entstand, der das Thema In-
klusion aufgreift.

ulf Tode hat zu diesem Film ein Lied geschrie-
ben. Der Film mit song ist auf Youtube und 
Facebook unter ulf in binz und „salma, die 
Ostseekönigin“ zu sehen.
Wir sind sehr stolz, dass der NDR auf diesen 
Film aufmerksam wurde und am 26.1.2016 
einen beitrag in unserer Kita gedreht hat. Voller 
Freude und mit viel aufregung ging es an die-
sem Tag ins atelier. bald hatten die Kinder die 
Kamera und das Mikrofon vergessen und arbei-
teten fleißig und konzentriert am neuen Projekt 
„salma und das Weltall“.     Marita Chalinski

Selbstgestaltet, 
selbstgebaut, 
selbstgefilmt!
                                                               

Stefanie Drese, 
MdL und Frank 
Junge MdB v.r. 
übergeben Sigrid 
Warnke einen Mo-
dellhubschrauber.
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am 1. april 1991 übernahm der Internatio-
nale bund die ehemaligen Kinderheime des 
altkreises Hagenow in freier Trägerschaft. 56 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatten vor 25 
Jahren einen neuen arbeitgeber.
Mehr als 25 Jahre ist der Ib südwestmecklen-
burg für viele Kommunen, für die Fachdienste 
soziales und Jugend im Landkreis Ludwigslust-
Parchim und Lüneburg ein zuverlässiger Partner 
im bereich der sozialen arbeit. Das war für den 
Ib anlass, wichtige Partner aus den städten 
und Landkreisen, Vertreterinnen der Kleinen 
Liga, der Kuratorien und der Elternräte und 
weitere Kooperationspartner zu einer feierlichen 
Festveranstaltung am 1.4.2016 in das Witten-
burger Rathaus einzuladen. Zu den mehr als 
100 erschienenen gästen zählten die bürger-
meister der städte boizenburg, Hagenow und 
Wittenburg sowie der gemeinden Wittendörp 
und amt Neuhaus.
„Menschsein stärken“ war das Motto der 
Veranstaltung. „alle unsere Leistungen – so 
verschieden sie auch sein mögen – stellen den 
Menschen in den Mittelpunkt. 
so möchten wir uns am Markt, bei unseren Kun-

GROssER AuftAKt zu 25 JAhRE 
IB südwEstmEcKLENBuRG

südwestMecklenburG

festveranstaltung am 1.4.2016 im wittenburger rathaus

der Ehrennadel in silber auszuzeichnen. Die  Ib- 
Tanzgruppe grazia aus Hamburg trug  mit einer 
meisterhaften Leistung von Darbietungen im 
modernen und klassischen Tanz zur kulturellen 
umrahmung bei.
Heute ist der Ib mit mehr als 140  Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern in folgenden arbeits-
bereichen der Kinder-, Jugend- und sozialhilfe 
tätig 

• Offene Kinder- und Jugendarbeit 
• schulbezogene- und Jugendsozialarbeit
• Kinderförderung und -bildung
• Familien- und Erziehungsberatung
• ambulante Hilfen zur Erziehung
• stationäre Hilfen zur Erziehung
• Hilfe für junge Volljährige
• schulbegleitung nach sgb XII

gäste wie Veranstalter sind mehr als zufrieden 
mit der Veranstaltung gewesen und wünschen 
den Ib südwestmecklenburg weiterhin viel 
Erfolg und alles gute für die auf der Festver-
anstaltung genannten Vorhaben.

Katja Frick (Quelle SVZ)

den, Partnern und Mitarbeitern positionieren.“ , 
so Michael Hallmann, Ib Regionalleiter.„Der Ib 
nimmt die Menschen in ihrer Lebenswelt an, 
unterstützt und stärkt sie. Der Ib ist den Men-
schen zugewandt und unterstützt sie in ihrer 
Lebensgestaltung.“, so der geschäftsführer 
aus der Zentrale des Ib, sebastian Engmann, 
in seiner Festansprache.                             
Rolf Christiansen, Landrat des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim und Magret seemann, 
bürgermeisterin der stadt Wittenburg, lobten 
die verlässliche jahrelange Zusammenarbeit 
mit dem Ib und seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in ihren grußansprachen. Her-
vorgehoben haben die Redner vor allem die 
Leistungen des Ib gerade in der jüngsten Zeit 
bei der bewältigung der unterbringung und be-
treuung unbegleiteter minderjähriger ausländer 
in seinen Wohngruppen oder auch den Einsatz 
des Trägers für eine gelingende Demokratie 
in den verschieden sozialräumen und zu den 
unterschiedlichsten anlässen und Ereignissen 
Regionalleiter  und geschäftsführer ließen es 
sich nicht nehmen, die Ib-Frauen und -Männer, 
die mehr als 25 Jahre beim Ib tätig sind, mit 

Michael Hallmann (m.) 
würdigt die Leistungen 
von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter anläss-
lich ihres 25-jährigen 
Dienstjubiläums.
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15 JAhRE schuLsOzIALARBEIt NEuBRANdENBuRG 
IN tRäGERschAft dEs IB

MecklenburGische seenplatte

Das sind 15 abwechslungsreiche Jahre, in de-
nen es in vielen bereichen  Veränderungen gab, 
nur in einem bereiche blieb (leider) alles gleich:
2001 übernahm der Ib die Trägerschaft des 
Landesmodellprojektes „schulsozialarbeit an 
beruflichen schulen mit sonderpädagogischer 
aufgabenstellung“ und somit auch die schul-
sozialarbeit in Neubrandenburg. 
Nach zwei umzügen von einem alten, renovie-
rungsbedürftigen schulgebäude ins nächste, 
wurde 2008 die ehemals eigenständige 
berufliche schule mit sonderpädagogischer 
aufgabenstellung der beruflichen schule 
 – Wirtschaft, Handwerk, Industrie – als ab-
teilung sonderpädagogik angegliedert. 2010 
konnte dann der bereich berufsvorbereitung 
ein umfänglich saniertes und modern ausge-
stattetes gebäude auf dem schulgelände der 
beruflichen schule – WHI – beziehen. Für die 
schulsozialarbeiter stehen seit dem Wechsel, 
ein vollständig ausgestattetes büro und ein 
beratungsraum zur Verfügung. auf grund 
von umstrukturierungen gibt es seit 2015 die 
abteilung sonderpädagogik nicht mehr, und 

Fotos: Ib

der bereich berufsvorbereitung wurde einer 
anderen abteilung zugeordnet.
schwerpunkt der schulsozialarbeit war und 
ist die sozialpädagogische begleitung der 
berufsvorbereitungsklassen. Diese werden aus-
schließlich von benachteiligten, förderbedürf-
tigen Jugendlichen besucht, mit dem Ziel die 
berufsreife zu erlangen. Waren das  vor einigen 
Jahren noch überwiegend lernbeeinträchtigte 
abgänger der Förderschulen so sind es derzeit 
überwiegend verhaltensauffällige abgänger 
der Regelschulen ohne schulabschluss. Die 
aktuelle politische Lage hat auch unmittelbare 
auswirkungen auf unsere schule. seit diesem 
schuljahr haben wir zusätzlich  drei neue aus-
länderklassen aufgenommen und Eröffnung 
zweier weiterer Klassen ist geplant.
aufgabe der schulsozialarbeit ist es, auf die 
sich ändernden anforderungen und bedürfnisse 
zu reagieren. Dafür muss das Leistungsange-
bot regelmäßig überarbeitet und aktualisiert 
werden. alte und bewährte Projekte werden 
fortgeführt, neue Projekte wie z. b. das anti-
Mobbing-Projekt wurden beim Wechsel des 

schülerklientels in den berufsvorbereitungs-
klassen fest etabliert. Für die Integration der 
ausländerklassen wurden Freizeitangebote, wie 
Fußball, Tierpflege oder Musizieren im Fanfa-
renzug in Zusammenarbeit mit Einrichtungen 
der stadt organisiert. allerdings besteht hier ein 
bedarf nach zusätzlicher sozialpädagogischer 
unterstützung, damit die Hilfsangebote für die 
benachteiligten Jugendlichen nicht zu gunsten 
der Flüchtlingsbetreuung eingegrenzt werden 
müssen.
Obwohl die schulsozialarbeit nach 15 Jahren 
mittlerweile eine schlüsselfunktion an der 
schule wahrnimmt, hat sich an der Finanzierung  
leider nicht viel geändert. schulsozialarbeit ist 
nach wie vor nicht gesetzlich festgeschrieben 
und wird aus drei „Töpfen“ (EsF, Landkreis 
MsE,  schulträger) finanziert. Die „Töpfe“ sind  
knapp gefüllt und die Förderperiode zeitlich 
begrenzt.
Wünschenswert wäre, dass sich diesbezüglich 
in den nächsten Jahren auch etwas ändern 
würde!                             

Werena Henneberg

dER IB südwEstmEcKLENBuRG Lud ERNEut INs 
ALpINcENtER wIttENBuRG zuR OLympIAdE EIN

südwestMecklenburG

bereits zum sechsten Mal kamen Kinder und 
Kollegen aus Dersenow, stralsund oder gü-
strow zur landesoffenen Winterolympiade an. 
Eigentlich geht es bei Olympia darum, heraus 
zu finden wer der beste ist. bei dieser kleinen 
Olympiade steht jedoch der Teamgeist an er-
ster stelle. Die Teilnehmer wurden in gruppen 
eingeteilt und von den animateuren aus dem 
alpincenter begleitet. Jeder Teilnehmer musste 
fünf stationen durchlaufen. Vom sackhüpfen 
im schnee, Tubing, Eisstockschießen oder 
dem biathlon war für jeden etwas dabei. Nach 
einem kräftezerrenden Vormittag im schnee 
ging es zum Mittag. Hier stärkten sich alle mit 
leckeren Nudeln oder den beliebten Pommes 
mit Nuggets. am Nachmittag wurden die spiele 
fortgesetzt, und der Tag endete in einer gemüt-
lichen Kaffeerunde und einer auswertung. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Mal. 

Rocco Pantermöller

Sackhüpfen im Schnee, 
Tubing, Eisstockschie-
ßen oder Biathlon – für 
jeden war etwas dabei.
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pORtfOLIOANALysE Im IB NORd 2016
ib nord

ERzIEhER/INNEN VON mORGEN hEutE schON GEwINNEN
haMburG / schleswiG-holstein

Vom 16.-17.2.2016 trafen sich geschäftsführung, Regionalleiter, 
dezentrale Prozesseigner und QMb in schwerin, um gemeinsam 
die Primärprozess-Portfolios für alle geschäftsfelder im Ib Nord zu 
erstellen. grundlage hierfür bildeten die im Vorfeld in den jeweiligen 
unternehmenseinheiten erarbeiteten Portfolios nach Vorgabe von 
7 Kriterien (umsatz, Ergebnis, Marktentwicklung, inhaltliche und 
fachliche Entwicklung, Image, Qualität sowie Ressourcen und 
synergien).
In vier parallel arbeitenden arbeitsgruppen  wurden die jeweiligen 
geschäftsfelder unter Einbeziehung der strategischen Leitlinien 
überprüft, interpretiert, bewertet und vorgestellt. Damit wurde 
aufgezeigt, welche geschäftsfelder unter welchen bedingungen 
lukrativ und optimal ausgerichtet sind, wo es Handlungsbedarfe 
gibt, um die vorhandenen Ressourcen zielgerichtet einzusetzen 
und entsprechende strategische Maßnahmen zu planen und um-
zusetzen. Dazu wurden detaillierte arbeits- und Maßnahmepläne  
mit  konkreten Terminstellungen sowie Verantwortlichkeiten erstellt.
Für die geschäftsführung des Ib Nord dient die Portfolio analyse als 
ein wirkungsvolles Kommunikationshilfsmittel, um Zusammenhänge 
aufzuzeigen, strategien zu planen, um das unternehmen weiterhin 
optimal am Markt auszurichten. Die Ergeb nisse und getroffenen 
Verabredungen werden in den bereichs- und Teamberatungen mit 
allen Mitarbeiter/innen kommuniziert.                          Lutz Schütt                                         

Zwei große Räume mit einer Vielzahl von 
ständen – zahlreiche Einrichtungsträger 
und Institutionen nutzten am 4.3. die 
gelegenheit, sich den angehenden Er-
zieher/innen bei der Kontaktbörse an der 
sozialpädagogischen Fachhochschule in 
Hamburg-altona als zukünftige arbeitge-
ber zu präsentieren. 
Zum ersten Mal in diesem Jahr beteiligte 
sich auch der Ib mit einem stand als 
attraktiver arbeitgeber für seine Kita 
Fleetkinder und die ganztagesbetreuung 
an einer grundschule. Mit im gepäck und 
eine gute Möglichkeit, sich von anderen 
Mitbewerbern abzusetzen: die auszeich-
nung als einer von Hamburgs besten 
arbeitgebern 2016, die dem Ib Hamburg 
Ende Februar verliehen worden war. 
Denn die zunehmend schwieriger wer-
dende suche nach geeigneten Erzieher/
innen zeigte sich auch deutlich auf der 
Kontaktbörse, im intensiven Werben der 
Träger um zukünftige Mitarbeiter/innen.
Im gegenzug nutzen aber auch die ab-
solventinnen und absolventen der schule 
das angebot sehr zahlreich und rege. Die 

kontaktbörse eröffnet neue Möglichkeit der Mitarbeitergewinnung

Ib standbetreuer/innen Marion Ellenber-
ger, Leona uherek, Maik Haberland und 
Lydia schlecker beantworteten viele  
interessierte Fragen zum Ib und des-
sen Tätigkeitsbereichen sowie zu ganz 
konkreten anfragen nach freien stellen. 
Jens Jung, Organisator der Kontaktbörse 
erklärte im persönlichen gespräch:“ Die 
jungen Menschen fühlen sich sehr ge-
schätzt, da so viele Institutionen extra an 
die schule kommen, um sich mit ihnen 
auszutauschen und sie als zukünftige 
Mitarbeiter zu gewinnen.“
Eine Veranstaltung also, die für beide 
seiten ein gewinn ist. angehende 
Erzieher/innen erlebten Wertschätzung 
und erhielten die Möglichkeit poten-
zielle arbeitgeber direkt miteinander zu 
vergleichen. 
Für den Ib war es die Möglichkeit, mit 
den Mitarbeiter/innen von morgen ins 
gespräch zu kommen und sie  von seinen 
arbeitgeberqualitäten zu überzeugen. 
Dies sollte ihm als einer von Hamburgs 
besten arbeitgebern 2016 auch nicht 
schwer gefallen sein.         Lydia Schlecker

Die Kontaktbörse an 
der Sozialpädagogischen 
Fachhochschule in 
Hamburg-Altona war gut 
besucht. IB-Standbetreu-
er Maik Haberland (r.) im 
Gespräch mit angehen-
den Erzieherinnen.     Foto: IB
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dIE ELtERN-AG dEs IB schwERIN stELLt sIch VOR

GROssE NAchfRAGE: mOdELLpROJEKt Jmd2stARt
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schwerin

haMburG / schleswiG-holstein

und ist für die 
tei lnehmenden 
Eltern kostenfrei. 
Die ELTERN-ag- 
Gruppen werden 
in Wohnortnähe 
du rchge f üh r t . 
Eine Kinderbe-
treuung wird bei 
bedarf angebo-
ten.
ELTERN-ag ver-
tritt die auffas-
sung, dass weni-
ge und einfache 

Vergangenes Jahr kamen über 35.000 geflüch-
tete Menschen nach Hamburg, 1 800 von ihnen 
waren unbegleitete minderjährige Flüchtlinge.
Dringend gebraucht werden daher angebote 
wie jmd2start: seit september 2015 berät und 
begleitet der Jugendmigrationsdienst (jmd) des 
Ib  in Hamburg-bergedorf im Rahmen dieses 
Modellprojektes mit zwei zusätzlichen stellen 
auch junge Flüchtlinge im alter von zwölf bis 
27 Jahren ohne geklärten aufenthaltsstatus.
Insgesamt fünf Mitarbeiter/innen des jmd 
und jmd2start unterstützen jetzt die jungen 
Menschen bei allen Problemen, die eine aus-
wanderung/Flucht in ein fremdes Land mit 
sich bringt. Dabei beraten sie auch vor Ort in 
Wohnunterkünfte und an schulen.
sie helfen zum beispiel, wenn es darum geht, 
behördengänge zu organisieren, unterstüt-
zen beim ausfüllen von anträgen und der 
anerkennung der Zeugnisse. sie suchen mit 
den Ratsuchenden nach sprachkursen, einer 
geeigneten schule, einem Praktikum oder 
einer ausbildungsstelle. sie klären darüber 
auf, was die jungen Menschen mit ihrem auf-

gudrun Lipka-basar, bereichsleiterin Migration, 
sieht in jmd2start einen wichtigen ansatz zur 
bewältigung der gegenwärtigen situation: 
„jmd2start“ bietet die Möglichkeit den blick 
auf die Wege zur Integration dieser beson-
deren Zielgruppe zu richten. Wir gehen trotz 
erschwerter gesellschaftlicher, rechtlicher und 
politischer Verhältnisse davon aus, dass über 
die mit jmd2star aufgebauten beziehungen 
zu den jungen Flüchtlingen, eine nachhaltige 
Integrationsarbeit möglich wird.“
jmd2start wird vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Lydia Schlecker

Das ELTERN-ag Programm beginnt im Ib 
schwerin mit einer sechs- bis zehnwöchigen 
Vorlaufphase, in der die Eltern durch die 2 
Mentorinnen Helga greb und Martina Lepszy 
akquiriert werden. Durchgeführt wird die 
ELTERN-ag mit bis zu 12 Eltern einmal wö-
chentlich am Nachmittag. In den folgenden 
zehn Wochen der ELTERN-ag, der sogenannten 
Einführungsphase, werden die Eltern durch die 
Mentorinnen in das Programm eingeführt und 
mit dem Konzept vertraut gemacht. In weiteren 
zehn Treffen, der sogenannten Vertiefungs-
phase, werden die konzeptionellen abläufe der 
ELTERN-ag und die bisher vermittelten Inhalte 
gefestigt. Die Eltern wachsen zunehmend in die 
eigenständige Durchführung der Treffen hinein. 
Im anschluss an den 20-wöchigen Kurs treffen 
sich die Eltern weiterhin als selbstorganisierte 
und sozialräumlich vernetzte gruppe und wer-
den bei bedarf von Paten unterstützt. 
Der Ib schwerin führt aktuell die zweite 
Eltern-ag durch. unser Erfolg zeigt sich in 
der zuverlässigen Teilnahme aller Eltern, dem 
partizipativen umgang miteinander und der 
aufgeschlossenen atmosphäre.     

Helga Greb

ELTERN-ag  ist ein praxisorientiertes Präventi-
onsprogramm der frühen bildung, Elternschule 
und Jugendhilfe. Das angebot richtet sich an 
Familien in besonders belastenden Lebensla-
gen, die durch konventionelle Hilfsangebote nur 
schwer bis gar nicht erreicht werden. Prägnant 
für ELTERN-ag ist der niedrigschwellige und 
aufsuchende Charakter, die aktivierende, wert-
schätzende arbeitsweise und der Empower-
ment-ansatz. Es zielt ab auf werdende Eltern 
und Familien mit Kindern bis zur Einschulung 

enthaltsstatus dürfen und was 
nicht. Einen besonders hohen 
stellenwert hat ergänzend 
dazu die intensive Netzwerk-
arbeit. Neben regelmäßigen 
aktivitäten gehörten Ende 
2015 dazu die Teilnahme an 
der „bergedorfer Machbar-
schaften“ und dem „Markt 
der Möglichkeiten“ in der 

Die aktuelle 
Eltern- AG

jmd2start in hamburg seit september 2015 gestartet

Foto: IB

Foto: IB

Erziehungsgrundsätze ausreichend sind. 
grundannahme ist, dass Erziehungsfähigkeiten 
bei nahezu allen Eltern vorhanden sind. sie 
lassen sich in der gruppe entwickeln und stär-
ken. ELTERN-ag ist trotz einfach formulierter 
Postulate explizit wissenschaftlich ausgerichtet. 
Das Konzept der ELTERN-ag fokussiert die 
Eltern-Kind-Interaktion (bindungsverhalten), 
die kindliche Entwicklung bis zur Einschulung 
sowie lebensweltliche und sozialräumliche 
bedingungen.

Hamburger Fischauktionshalle. Dank der 
vielfältigen sprachkenntnisse der Mitarbeiter/
innen, so u.a. Englisch, Kurdisch, arabisch, 
Russisch, spanisch, Türkisch und Estnisch, 
kann die sprachbarriere in der beratung leichter 
abgebaut werden und eine Vertrauensbasis 
entstehen. Häufig von der Flucht und den Er-
lebnissen im Heimatland traumatisiert, mit ent-
täuschten Erwartungen an die gegebenheiten in 
Deutschland und einer schwierigen situation in 
den Wohnunterkünften ausgesetzt, benötigen 
die jungen Flüchtlinge oft eine besondere an-
sprache und begleitung, die auf ihre kritische 
Lebenssituation eingeht.

Gut beraten-
jmd2start bietet 
Unterstützung für 
junge Flüchtlinge
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dIE wOchE dER GEsuNdhEIt 
in der ib-kindertagesstätte „friedrich fröbel“ in Jarmen

MecklenburGische seenplatte

üBERRAschuNGsBEsuch IN dER IB-KItA GROss wOKERN
Mittleres MecklenburG 

Ein gesundheitsbewusstsein und der verant-
wortungsbewusste umgang mit sich selbst in 
bezug auf die gesundheit müssen erst erlernt 
und somit durch die pädagogische Fachkraft in 
ihrer täglichen arbeit vermittelt werden.
Die Erzieherinnen der Kita Friedrich Fröbel 
verstehen eine ganzheitliche gesundheitsförde-
rung der Kinder als einen wichtigen bildungs- 
und Erziehungsauftrag. In ihrer täglichen arbeit 
vermitteln sie den Kindern ein umfangreiches 
Wissen zur gesunden Ernährung, bringen ihnen 
feste gewohnheiten für ein gesundheitsorien-
tiertes Verhalten näher und beeinflussen somit 
die Entwicklung der Kinder nachhaltig positiv. 
aus diesen gedanken heraus entwickelten 
die Erzieherinnen die gesundheitswoche, die 
vom 14. bis 18.3.2016 in unserer Einrichtung 
stattfand.  
schwerpunkt dieser Woche sollte, neben der 
bewegung im Freien und der Entspannung, vor 
allem die gesunde Ernährung sein. Die Erziehe-
rinnen erstellten gemeinsam mit den Kindern 
eine gesundheitsampel, die den Kindern 
ermöglichte, zwischen gesunden und weniger 
gesunden Lebensmitteln zu unterscheiden. 
auf dieser basis lernten die Kinder an den 
verschiedenen Tagen spielerisch verschiedene 
Lebensmittel, Kräuter, Obst- und gemüsesorten 
kennen und erfuhren, wie wichtig Vitamine für 
den Körper und das eigene Wohlbefinden sind. 
Mit viel spaß am ausprobieren und Zubereiten 
verschiedener speisen konnten sie sich nach 

Da staunten die Mitarbeiter und Kinder der 
Ib Kindertagesstätte nicht schlecht, als der 
Innenminister Lorenz Caffier und Torsten Renz 
zusammen mit dem bürgermeister Wolfgang 
beltz am Nachmittag des 17. März 2016 in 
der Tür standen. Die Politiker wollten sich vor 
Ort ein bild der beiden Objekte machen, die 
in diesem Jahr mit Hilfe von Fördergeldern 
energetisch saniert werden können. 
besonders erfreulich ist es, dass im Zuge der 
sanierung die Kapazitäten der Kindertages-
stätte erhöht werden können, um den vielen 
anfragen von Eltern, die bereits im Ort oder 
umgebung wohnen, oder hier bauen wollen 
entgegen zu kommen.                         Kathrin Ode

Foto: IB

lorenz caffier, innenminister Mv, und torsten renz,cdu, besuchten am 17. März die kindertagesstätte

Foto: K. Ode

Torsten Renz, Bürger-
meister Wolfgang Beltz, 
Kathrin Ode, Bereichs-
leiterin IB und Lorenz 
Caffier v.l.

eigenem Ermessen verwirklichen und somit 
spielerisch den umgang mit gesunden Lebens-
mitteln erlernen. 
Die Vermittlung, dass Obst eine gesunde al-
ternative zur Marmelade und Nutella sein kann 
und das selbstgefertigte Quarkspeisen auch mit 
Kräutern sehr lecker schmecken können, lag 
uns am Herzen und ist uns auch durchaus ge-
lungen.so rührten die Kinder selber Quark- und 
Joghurtspeisen an, probierten mit viel spaß und 
Freude die ungewöhnlichsten Milchshakes aus, 
bereiteten Käse-Fruchtspieße in den verschie-
densten art und Weisen zu und präsentierten 
ihren Eltern mit stolz ihre Kreationen und boten 
diese dann zur Verkostung an.
Die gesundheitswoche war aus sicht aller betei-

ligten ein voller Erfolg und soll kein einmaliges 
Ereignis bleiben.
Wir danken Frau Nemitz, Essenanbieter Hasen-
berg, und Frau schelong, Netto-Marktleiterin in 
Jarmen, für ihre großzügigen unterstützungen, 
die maßgeblich zum Erfolg der gesundheitswo-
che beitrugen.  Team IB-Kita „Friedrich Fröbel“ 

Fotos: Ib
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INtERNAtIONALE ARBEIt Im IB schwERIN

pfLEGE dER pLAttdEutschEN spRAchE

schwerin

MecklenburGische seenplatte

Der Name unseres Vereins macht sehr deutlich, 
dass auch der internationalen arbeit ein hoher 
stellenwert zukommt. In schwerin ist sie seit 
vielen Jahren immanenter bestandteil unserer 
arbeit. so gibt es seit 1997 freundschaftliche 
beziehungen zum OHP Mielenko Drawskie. ging 
es zuerst um einen austausch der Fachkräfte 
begannen im Jahre 1999 die kontinuierlichen 
Jugendbegegnungen. In diesem Jahr wird der 
21. austausch in Polen stattfinden. Zu ökolo-
gischen, geschichtlichen sowie künstlerischen 
Themen wurde gearbeitet. Wir haben gemein-
sam im Wald gearbeitet, Körbe geflochten, 
Vogelhäuser und didaktische spiele gebaut. In 
schwerin gab es interessante Einblicke in das 
Leben der jüdische gemeinde Immer gehörte es 
dazu, das jeweilige gastland kennenzulernen. 
Exkursionen nach Rostock-Warnemünde, in das 
agrarmuseum nach Dorf Mecklenburg und nach  
Kolberg waren nur einige stationen.
Das deutsch-polnische Verhältnis stand stets 
im Mittelpunkt. bei vielen unserer schüler 
gab und gibt es leider immer wieder Vorur-
teile gegenüber Polen. Nach der begegnung 
hatten sie einen ganz anderen blick auf den 
Nachbarn bekommen. alle freuten sich auf die 
nächste begegnung. Wir haben uns bemüht, 

dass unsere schüler/innen einmal gäste und 
danach gastgeber waren. Traditionell sind auch 
unsere Teilnahme an den Fußballturnieren des 
OHP und die angelwettbewerbe in Mielenko. 
beim Fußballturnier konnten wir in diesem 
Jahr von 16 Mannschaften den 4.Platz sowie 
den Fair-Play-Pokal mit nach Hause nehmen. 
Das angelturnier liegt Mitte Mai vor uns, und 
im september fahren Jugendliche nach Polen.
Von herausragender bedeutung sind unsere 
begegnungsprojekte mit gVaNIM in Israel 
und Deutschland. seit 2004 haben sich enge 
freundschaftliche beziehungen entwickelt, die 

seit sechs Monaten erlernen wieder 51 Vor-
schulkinder unserer Kita über Lieder, gedichte 
und Tänze die plattdeutsche sprache.
Dafür engagieren sich die Erzieherinnen silke 

internationale arbeit hat einen hohen stellenwert 

weit über einen normalen besuch herausgehen. 
Haben wir uns in den seminaren intensiv mit 
fachspezifischen Themen auseinandergesetzt, 
ist die beschäftigung mit dem Holocaust, 
von dem fast jede Familie unserer gastgeber 
betroffen war, in den Mittelpunkt gerückt. 
gemeinsame besuche in Yad Vashem und in 
der gedenkstätte für die ermordeten Juden 
Europas verliefen sehr emotional für alle. Hier 
haben wir gemeinsam sehr Wertvolles für das 
deutsch-israelische Verhältnis geleistet und 
wollen daran auch kontinuierlich weiterarbeiten.

Lothar Wohlgethan

Unsere Mannschaft 
mit polnischen 
Jugendlichen nach 
dem Fußballturnier 
am 27.2.2016

Foto: Frank brauns

die ib-kita “lütt Matten“ in neubrandenburg pflegt seit 15 Jahren die plattdeutsche sprache

Lukaschik, Kerstin Weiß und silvia schulz mit 
viel Elan und Herzblut. unterstützt werden sie 
von Marina Fischer, der sprachexpertin aus 
unserem Team, die mit dieser sprache bereits 

in ihrer Kindheit aufwuchs. Über Handpuppen, 
geschichten und viel Musik trägt auch sie 
plattdeutsche Inhalte an die Fünf- bis sechs-
jährigen heran.
am 27.2.2016  fuhren wir gemeinsam mit 16 
Kindern und deren Eltern zum Plattdeutsch-
Wettbewerb in die Reuterstadt stavenhagen. In 
einem kleinem Programm mit traditionellen und 
neu aufbereiteten Liedern und Tänzen stellten 
wir unser Können unter beweis und belegten 
in der altersgruppe „Kindertagesstätten“ den 
1. Platz. Damit qualifizierten wir uns zum 
Plattdeutsch-Landeswettstreit Mecklenburg- 
Vorpommern am 9.4.2016 im schweriner  Neu-
städter Palais. alle Kinder, Eltern und Erzieher 
freuen sich schon darauf. 
Insbesondere die Leiterin Wenke stadach ist 
stolz auf diese Ergebnisse und unterstützt diese 
schöne Tradition sehr.             

 Marina Fischer

Juchu wir haben 
gewonnen !

Foto: IB
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sOzIALpädAGOGIschE fAmILIENhILfE dEs IB 

EIN JAhR NAch dEm ERdBEBEN IN NEpAL

südwestMecklenburG

haMburG / schleswiG-holstein

ib in hagenow macht familie fit für die herausforderungen des alltags

was wurde eigentlich aus familie tamang im nepal?

Die Familie aus Kathmandu gehörte vergange-
nes Jahr zu den vielen Opfern des Erdbebens 
in Nepal. Tochter urmila absolvierte in dieser 
Zeit gerade ihr Freiwilliges soziales Jahr beim 
Ib in Hamburg. 
Das schicksal ihrer Familie berührte die Kolle-
gen in den Freiwilligendiensten so sehr, dass 
sie spontan eine spendenaktion ins Leben 
riefen. gesammelt wurde im Team, unter den 
Hamburger Ib-Freiwilligen und im Rahmen 
eines spendenaufrufs in den Medien (bericht 
Ib-Intern 03/2015).
Eine Mail sorgte jetzt für große Freude beim  
Team der Freiwilligendienste. urmilas Eltern 
haben es geschafft: Mit den gesammelten 
spendengeldern in Höhe von ca. 4 500 Euro 
konnte sich die Familie ein neues Zuhause 
aufbauen. 
groß ist daher auch die Dankbarkeit der Familie 
und urmila schreibt: „Ich bin immer in gedanken 
bei euch, und meine Eltern und ich danken euch 
über alles.“
Eine Hilfe, die sich gelohnt hat – die Fotos 
sprechen für sich.

Lydia Schlecker

Jeder Fall ist anders und individuell. Die sozial-
pädagogische Familienhilfe des Internationalen
bundes südwestmecklenburg in Hagenow 
betreut gegenwärtig 42 Familien und macht 
sie stark für die Herausforderungen des alltags. 
Familie schneider aus Hagenow gehört dazu. 
Christian schneider erzieht seine beiden söhne 
John (9) und Noah (7) alleine. Er ist beruflich als
Kraftfahrer zeitlich sehr eingespannt. Oma 
Ingelore schneider, seine Mutter, ist die gute 
seele in der Familie. Für sie ist es normal, 
dass sie ihren sohn überall wo sie kann 
unterstützt. „Frühmorgens, wenn mein sohn 
arbeiten muss, bin ich bei John und Noah, sie 
wohnen gleich über uns, um die beiden für die 
schule vorzubereiten. Wenn sie aus der schule 
kommen, bin ich da. und wenn ein arztbesuch 
erforderlich ist, gehe ich mit ihnen hin“, erzählt 
Oma Ingelore  schneider im sVZ-gespräch. 

seit eineinhalb Jahren sind sie nun ein Team: 
Oma Ingelore schneider, ihr sohn Christian 
und astrid Klüber von der sozialpädagogischen 
Familienhilfe des Ib. 
Familie schneider stellte beim Jugendamt des 
Landkreises einen antrag zur Familienhilfe, der 
dann schließlich vom Ib südwestmecklenburg 
in Hagenow wahrgenommen wurde. Wenn, 
unter welchen umständen auch immer, Kinder 
in Familie zu kurz kommen können, kann die 
sozialpädagogische Familienhilfe des Interna-
tionalen bundes helfen.
seit 2008 ist die Familienhilfe in der Langen 
straße 94 in Hagenow zu finden. Nach den 
Worten von bereichsleiterin gabriela Wegner 
finden Hilfesuchende dort jetzt u.a. die sozial-
pädagogische Familienhilfe, die sozialassistenz, 
Eingliederungshilfen sowie die Familien- und 
Erziehungsberatungsstelle, die allesamt auch 

noch außenstellen in Wittenburg und boizen-
burg betreiben. „und so gesehen haben wir uns 
im Vergleich zu 2008 gut entwickelt“, macht 
gabriela Wegner im sVZ-gespräch deutlich. 
astrid Klüber, die Familie schneider zwei Mal in 
der Woche zu Hause besucht, um pädagogische 
unterstützung und fachliche Hilfe zu geben, 
arbeitet seit 24 Jahren beim Ib. sie betreut 
derzeit acht Familien in Hagenow, Wittenburg 
und boizenburg.
„so eine Hilfe ist für mich dringend nötig. Das 
fängt schon bei den Formularen für die behör-
den an, geht über die unterstützung und Hilfe 
in der Erziehung weiter. Da ist es gut, wenn 
wir Rat und unterstützung erhalten. Jeder, 
der Hilfe benötigt, sollte sie auch in anspruch 
nehmen. „Das sind meine Erfahrungen“, lobt 
Oma Ingelore schneider die arbeit der Famili-
enberatungsstelledes Ib in Hagenow.

Dieter Hirschmann (Quelle SVZ)

Wiederaufbau in 
Kathmandu, ein neues 
Zuhause für Familie 
Tamang. Das Ehepaar ist 
dankbar und schließt die 
Mitarbeiter des IB in ihre 
Gebete ein.

Fotos: Ib



10 IB REGIONAL   Nord 

spORt, stAtt LANGEwEILE !

spENdE füR dERsENOw

wöchentliche sportstunde sorgt für ein positives freizeiterlebnis

Die Kinder- und Jugendlichen der Kinder- und 
Jugendwohngruppe leben und gestalten ihren 
alltag gemeinsam. Neben schule, Terminen, 
Familie und Konflikten innerhalb und außerhalb 
der gruppe, müssen sie ein gemeinschaftliches 
Miteinander lernen und ihre Erfahrungen für ihr 
zukünftiges selbstständiges Leben machen.
um den Kindern und Jugendlichen positive Er-
fahrungen mit auf den Weg zu geben, wird seit 
2012 eine wöchentliche sportstunde in einer 
in der Nähe liegenden Turnhalle des Hansa-
gymnasiums angeboten und umgesetzt. Neben 
dem typischen „auspowern“, wollen wir den Kli-
enten ein positives Freizeiterlebnis ermöglichen. 
sie erfahren dadurch ein Wir-gefühl, indem sie 
sich in Kooperations- und Mannschaftsspielen 
beweisen können. Des Weiteren möchten wir 
das selbstwertgefühl der Kinder und Jugend-
lichen, ihre emotionale Kompetenz und ihre 
gesundheitsfürsorge stärken. 
sportmuffel, Langeweile und antriebslosigkeit 
prägen heutzutage oftmals den alltag unserer 
Klienten. Wir möchten dem entgegenwirken und 
hoffen dadurch, dass sie wieder spaß und Freu-
de an der bewegung finden, die viele der elf- bis 
16-Jährigen schon lange nicht mehr haben. sie 
können ihren stressigen alltag und die damit 

vorpoMMern-rüGen

südwestMecklenburG

Mit einer spende von 5 000 Euro unterstützt der 
Textildienstleister MEWa die Kinder- und Ju-
gendeinrichtung des Internationalen bundes in 
Dersenow. Der Leiter der Einrichtung, sebastian 
schröder, nahm die spende zum Jahreswechsel 
entgegen: „Wir freuen uns sehr über diese 

großzügige unterstützung“, so schröder. „Mit 
diesem beitrag können wir für unsere Kinder 
und Jugendlichen einige dringend notwendige 
Neuerungen verwirklichen“. Ein Teil der spende 
soll in neue sportgeräte investiert werden. Der 
sportraum wurde bereits 2015 saniert, nun fehlt 

verbundenen Probleme für ei-
nen kurzen Moment vergessen 
und können einfach nur Kind 
oder Teenager sein.
Zur Freude aller wurde das 
Projekt von den damaligen 
und heute in der Ib-KJWg 
wohnenden Jugendlichen 
gut angenommen. sie 
bringen sich aktiv mit 
ein und können selbstbe-
stimmt entscheiden, auf 
welche Übung oder sportart 
sie jeden Mittwoch Lust haben. 
besonders beliebt sind Volleyball, 
abwurfball und Fußball. 

Mewa spendet 5 000 euro an kinder- und Jugendeinrichtung des ib

noch die ausstattung. Eine weitere anschaffung 
soll ein neues sofa für die Wohngruppe der ganz 
kleinen Kinder sein. 
Die Einrichtung in Dersenow, die 1952 als Kin-
derheim eröffnet wurde, bietet Kindern und Ju-
gendlichen ein Zuhause, zum Teil von geburt an. 
bereits seit 2013 werden hier auch unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge aufgenommen und in 
die vorhandenen gruppen integriert. Die spende 
überreichte siegmar becker, kaufmännischer 
geschäftsführer der MEWa in Lauenburg. „als 
erfolgreiches unternehmen und als arbeitgeber 
in Lauenburg übernehmen wir auch gesell-
schaftliche Verantwortung in der Region. Daher 
unterstützen wir gern soziale Einrichtungen vor 
Ort. Leider haben manche Kinder unverschuldet
einen schwierigeren start ins Leben als an-
dere. Wenn unsere spende ihr Leben etwas 
leichter und bunter macht, etwa durch neue 
sport- und spielgeräte, dann haben wir eine 
Menge erreicht.“

Katja Frick (Quelle SVZ) 

Siegmar Becker 
übergibt das Geld an 
Sebastian Schröder

ligen und ein-
bringen. Die betreuer, 

der Ib-KJWg und Ib-bJW möchten auch 
zukünftig das Projekt mit den Kindern und Ju-
gendlichen umsetzen. unsere positiven Erleb-
nisse mit unseren Klienten zeigen einfach, dass 
es sich lohnt, Zeit und Mühe, aber auch die 
damit verbundene aufsichtspflicht, zu investie-
ren, um gemeinsame positive Erlebnisse für alle 
zu schaffen.           Carolin Riedel-Rothgänger

Durch die augenblicklich politischen 
situationen, die auch die Ib-KJWg annehmen 
und meistern musste, vervollständigten unsere 
minderjährigen unbegleitete Flüchtlinge die 
wöchentliche sportstunde, indem sie Präsenz, 
Temperament und sportliche begeisterung ein-
bringen und somit für eine lustige Zeit sorgen.
seit März 2016 wird die sportstunde durch die 
Jugendlichen des Ib-betreutes Jugendwohnen 
ergänzt. aus unseren Erfahrungen macht sport 
umso mehr spaß, je mehr Leute sich aktiv betei-

Jede Art von 
sportlicher 
Betätigung ist 
erwünscht.

Foto: IB

Foto: IB
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wINtERLAGER dER KGs „stELLA“ wAR VOLLER ERfOLG

zEIG wAs IN dIR tANzt! 

MecklenburGische seenplatte

haMburG / schleswiG-holstein

bereits zum dritten Mal organisierte die Koope-
rative gesamtschule „stella“ Neubrandenburg 
ein Wintersportangebot für die schüler der 
Klassenstufen sieben bis elf. Vom 27.2. bis 
4.3. waren 31 schülerinnen und schüler sowie 
drei betreuer auf skiern und snowboards im 
südtiroler ahrntal unterwegs.
Im skigebiet speikboden fanden alle Teilnehmer 
beste Wintersportbedingungen vor, und so 
konnte die ausbildung sehr erfolgreich gestaltet 
werden. Während der Kurse im snowboard, hier 
waren Herr Krause (Fortgeschrittene) und ein 
snowboardlehrer der skischule speikboden 
(anfänger) verantwortlich, und ski bei Herrn 
Knospe, wurde richtig gas gegeben und eine 
tolle Einsatzbereitschaft gezeigt. Nach drei Ta-
gen waren dann alle in der Lage, die abfahrten 
des skigebietes sicher zu meistern. 
abwechslung in das Tagesprogramm brachte 
das Nachtrodeln auf einer fünf Kilometer 
langen beleuchteten Piste. auch hier waren 
fahrerisches Können und Kondition gefragt.
Den Höhepunkt bildete dann das abschlussren-
nen am letzten Tag. Die skischule speikboden 
hatte einen Riesenslalom mit elektronischer 

Zeitnahme vorbereitet, und alle schülerinnen 
und schüler konnten diesen Parcour erfolgreich 
meistern. Max Reimann (ski) und Toni Manns-
feld (snowboard) waren hier die Champions. bei 
den Mädchen setzten sich Thea Fenzlein (ski) 
und Jule schlüter (snowboard) durch.

sehr gut umsorgt wurde das Team im Hotel 
„Mair“ in Kematen. Nach fünf erlebnisreichen 
Tagen fiel der abschied schwer. aber alle waren 
sich sicher, dass sie auch 2017 wieder dabei 
sein wollen.                                

Jörg Knospe

Jede Art von 
sportlicher 
Betätigung ist 
erwünscht.

kooperationsprojekt mit kindern aus hamburger flüchtlingsunterkünften

60 Kinder und Jugendliche präsentierten am 
20.3.2016 das Ergebnis des umfangreichen 
Projektes „Zeig was in dir tanzt!“ im nahezu 
ausverkauften stage Theater Hamburg-altona.  
um die Isolation der Flüchtlingsunterkünfte zu 
durchbrechen und die Integration zu erhöhen, 
wurden Kinder aus unterkünften über sieben 
Monate in bestehende Tanzangebote in der 
Nachbarschaft der unterkünfte integriert. Der 
Ib war mit dem angebot grazia einer der vier 
Kooperationspartner von Falkenflitzer e. V. und 
hat hierbei mit Kindern von zehn bis vierzehn  
Jahren gearbeitet. 
Die Ib-Tanzgruppe grazia setzt sich seit einiger 
Zeit mit den belangen von Kindern auf der 
Flucht auseinander und konnte für die Teil-
nehmenden – aus den unterkünften und aus 
den bestehenden gruppen von grazia – einen 
beitrag zur Förderung der Toleranz leisten. 
Der Einsatz der Tanzpädagogen wurde vom 
Ib-Innovationsfond ermöglicht. aufgrund von 
geringen sprachkenntnissen war die verbale 
Kommunikationsfähigkeit oft eingeschränkt. 
Das Medium Tanztheater bot als ausdrucksform 
eine gemeinsame grundlage, um eine ausein-

andersetzung mit der Lebenssituation in den 
unterkünften und ihrem Leben in Hamburg zu 
ermöglichen. alle Teilnehmer konnten in dem 
künstlerischen Prozess Verbindlichkeit, Pünkt-
lichkeit, Disziplin und Respekt voreinander ler-

nen. Im Vordergrund stand die Partizipation und 
beteiligung: Eine demokratische arbeitsweise 
bezog die Kinder bei der Entwicklung der Inhalte 
des stückes mit ein, und durch Improvisation 
konnten große Teile der Choreographie von den 
Kindern selbst erarbeitet werden. 
Die Kinder wurden jede Woche aus den 
unterkünften abgeholt und zu den gruppen 
pädagogisch begleitet. Ebenso war eine Tanz-
pädagogin in der unterkunft vor Ort, um mit den 
Teilnehmenden zu trainieren. Zudem verlangten 
die gruppenbildung und die akzeptanz des 
Projektes bei den Eltern viel pädagogischen 
Einsatz. Das abschlussstück berührte durch 
die persönlichen kulturellen beiträge der Kinder. 
sichtlich stolz waren die kleinen Tanzenden 
aus über 15 Nationen als sie zeigten „was in 
ihnen tanzt!“ und die persönlichen Hürden, 
die bis dahin genommen werden mussten, 
waren bei dem großem applaus vergessen. 
Die Zuschauer erlebten, dass die Wünsche 
der Kinder, egal wo sie leben, ähnlich sind. sie 
wollen dazugehören zu einer gruppe und zu 
einer gemeinschaft. Das ist mit diesem Projekt 
gelungen.                                    Tina Modler

Foto: IB
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vor 20 Jahren

die – abgesehen von 
tornados – höchste je auf 
unserem planeten gemes-
sene windgeschwindigkeit 

war 408 km/h auf 
Barrow in Island.

I M P R E s s s u M

Elisabeth Eggert 
Marion Ellenberger
Michael Falke 
Michael Hallmann
Illona Kämpgen-Mahnke
Thomas Pradel
uwe schmidt
Manuela schuldt
Petra schumann
Christine stanislav
Reiner ullrich
Monika Vick
Vera Wulf

25

HERZLICHE 
gLÜCKWÜNsCHE 
uND DaNK ZuM 
JubILäuM

ib nord

20

birgit brünnich
Ina Tiemann-göhrke 
Karsten Koch 
antje Krüger
sabine Marquardt 
Volker Rohde
Petra schiefelbein
Monika schomann
Christine Thom
Manuela Witte 15

susanne bernutat 
Petra boller 
andrea Krüger
ute Mainz 
Ina Müller 
bianca Njinmah 
andreas schröder
gerald ullrich 
Franka Zander

vor 15 Jahren

der ipod 
von Apple kommt 

auf den markt.

GEwINNuNG VON 
fAch- uNd fühRuNGsKRäftEN 
Durch die positive Entwicklung des Ib Nord ist der bedarf an Fach- und Führungskräften 
gestiegen. um auch künftig über ausreichend qualifiziertes Personal zu verfügen, hat die 
geschäftsführung des Ib Nord eine Projektgruppe „Ib Nord als attraktiver arbeitgeber“ 
initiiert, in der die Maßnahmen und Ideen aus dem Ressort Personal und Recht der 
Zentrale in Frankfurt sowie aus den Regionen des Ib Nord zusammengeführt werden. 
Es gab hierzu in den vergangenen Jahren eine Reihe von aktivitäten, die auch ihre an-
erkennung gefunden haben: Nachdem der Ib in der Region Vorpommern-Rügen 2014 
als familienfreundliches unternehmen ausgezeichnet wurde, wurde in diesem Jahr der 
Ib Nord für die Region Hamburg/schleswig-Holstein Nord im Wettbewerb „Hamburgs 
beste arbeitgeber 2016“ mit dem gütesiegel als 4-sterne-arbeitgeber ausgezeichnet. 
Durch eine bessere Koordination soll die sichtbarkeit des Ib im Norden als attraktiver 
arbeitgeber aber weiter gesteigert werden. gesteuert wird die Projektgruppe von Ralf 
spickermann, Personalleiter des Ib Nord, der aus seiner vorherigen Tätigkeit vielfältige 
Expertise zum Thema Personalgewinnung mitbringt. Die Erfahrungen aus den Regionen 
bringen u.a. die Regionalleiter mit ein.
Ein Ergebnis der ersten Projektgruppen-sitzung ist, dass es keinen Königsweg gibt. Es 
müssen mehrere Wege beschritten werden, um den bedarf an Fach- und Führungskräften 
zu decken. so sollen vermehrt soziale Medien wie facebook und XINg eingesetzt werden, 
um weitere bewerber zu erreichen. auch die schärfung des Profils, das der Ib als arbeit-
geber im  Norden hat, soll eine  Entscheidung für den Ib erleichtern. Wichtig sind zudem 
aber auch die persönlichen Kontakte der Mitarbeiter, über die neue Mitarbeiter gewonnen 
werden können. Vielleicht haben sie ja auch Freunde oder Verwandte, die in Frage für 
eine beschäftigung beim Ib Nord kommen? Dann melden sie sich gerne bei uns, damit 
wir prüfen können, ob wir eine passende stelle anbieten können.        Ralf Spickermann

ib nord

Illona 
Kämpgen-mahnke

vor 25 Jahren

Aufnahme des
fahrplan mäßigen hoch-

geschwindigkeitsverkehrs 
in deutschland mit dem 

Intercity-Express 
(IcE)

Elisabeth Eggert 

manuela schuldt

marion Ellenberger

Reiner ullrich

thomas pradel

michael hallmann

Aus dER mIttE 
IN dEN NORdEN
Ines Kühnel ist seit dem 1.12.2015 
neue geschäftsführerin des Ib Nord.

Wie an fast jedem Morgen kommt 
Ines Kühnel auf ihrem Holland-Fahrrad zur arbeit. sie mag 
die Natur und überquert die weißen brücken, die über die 
stralsunder stadtteiche führen. Zu ihren Hobbys gehört 
auch Wandern und sie liest gern. am liebsten Romane 
oder Dokumentationen über Menschen, die sich einer 
besonderen Herausforderung stellen. Zur Zeit liest sie 
z. b. einen Roman des Extremseglers Wilfried Erdmann: 
„allein gegen den Wind“. In 343 Tagen segelt Wilfried 
Erdmann um die Erde – allein, nonstop und gegen die 
vorherrschende Windrichtung. Das beeindruckt sie.
Ines Kühnel hat 1991 beim Internationalen bund an-
gefangen. Ihre arbeit begann mit spätaussiedlern in 
Wernigerode. sie vergrößerte ihren Wirkungsbereich, 
ging als Einrichtungsgeschäftsführerin nach aschersleben 
und entwickelte den Ib zu einem der größten sozialen 
Dienstleister der Region. Mit der umstrukturierung des 
Ib ging sie nach Halle und wurde Regionalleiterin der 
Niederlassung sachsen-anhalt in der Ib Mitte gmbH. 
Ines Kühnel ist betriebswirtin und Tanztherapeutin, lebt 
in einer Lebenspartnerschaft, hat einen sohn und freut 
sich über ihre einjährige Enkeltochter.

Ines Kühnel, Rocco Pantermöller


